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Stellenanzeigen
Empfehlungen
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3
Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84
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0

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Send
en S

ie  

uns I
hren

  

 
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen ❏ Zu kaufen gesucht ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen CHF 40.–

Zu verkaufen

Bewässerungspumpe, guter Zustand, ruhiger Lauf.  
Tel. 079 217 81 86

Zu kaufen gesucht

Pflug, 3- od. 4-Schar Non Stop, Kipper, Quad.  
079 422 30 55

 

54
22

3



3

Abfall tötet – auch jetzt.

Schönes Wetter und angeneh-
me Temperaturen locken die 
Menschen jeweils vermehrt nach 
draussen. Besonders jetzt, auf-
grund der aktuellen Massnah-
men des Bundesrates, scheint 
es, als würde man wieder nach 

neuen Wegen und Möglichkeiten suchen, die teils 
neu gewonnene oder aufgezwungene Freizeit zu 
nutzen. Schön, finden so viele Menschen den Weg 
zu den Hofläden, interessieren sich ehrlich für die 
Belange und Hintergründe der Nahrungsmittel-
produktion. Mir erzählen etliche, welche Direkt-
vermarktung betreiben, dass viele neue Gesichter 
anzutreffen sind. 
Nicht so schön ist dafür der Umstand, dass man-
che Besucher oder Freizeitcowboys durch Wiesen 
und Felder stampfen, ohne Rücksicht, dass sie ge-
rade Futterflächen oder (Ernte-)Kulturen verwüs-
ten oder verschmutzen.
Vermehrt häufen sich Beobachtungen, dass Abfall 
auf Wiesen herumliegt, Hunde kreuz und quer 
durch Felder rennen und ihr Geschäft darin ver-
richten, oder Gras zertreten wird, das gemäht wer-
den soll.
Gerne weise ich Sie darauf hin, dass Sie bei uns 
wieder Litteringtafeln bestellen können. Neu dazu-
gekommen ist auch die Tafel «Stadt und Land – 
Hand in Hand» mit Verhaltensregeln. 
Für Mitglieder des Verbandes Thurgauer Landwirt-
schaft (VTL) sind diese Tafeln ab sofort gratis er-
hältlich (solange Vorrat). Senden oder mailen Sie 
uns Ihre Bestellung oder rufen Sie uns an. Wir be-
sprechen telefonisch mit Ihnen die Abholmöglich-
keiten und stellen danach die Tafeln bereit. Aus 
Kostengründen verzichten wir auf einen Postver-
sand.
Den Talon finden Sie auf Seite 7. Wir freuen uns 
auf Ihre Bestellung.

Daniel Thür, Leiter Kommunikation VTL
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Thurgauer Blattsalatfeld von Familie Böhler in 
Tägerwilen. (Bild: Daniel Thür)
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Empfehlungen
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 
für sämtliche Tiergattungen 
konventionell sowie Bio 
 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             
andere Herkünfte sowie Bio 
 

Luzernewürfel 
verschiedene RP-Gehalte 
konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  
lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer 

 

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch 

 

 

 

 

 

 

 

Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 
für sämtliche Tiergattungen 
konventionell sowie Bio 
 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             
andere Herkünfte sowie Bio 
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Abholmarkt 
oder franko
Zu verkaufen

Heu, Emd
Stroh und
Häckselstroh 
in KB und GB  
Sägemehl

Landesprodukte 
8564 Engwilen 
Telefon 071 659 09 09

 - Heu, Luzerne, Stroh, diverse Sorten  
Häckselstroh; alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 -  
und Mistzusatz sehr interessant. Das reine 

 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen- und Strohpellets
 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150

Tel.: +43 (5577) 84 740

Mobil: +43 (664) 33 67 231

office@hofer-landesprodukte.com

www.hofer-landesprodukte.com
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Streifenfrässaat 
mit Unterfussdüngung
glyphosatfreier Anbau
möglich

Kombi-/Mulchsaat 
mit Breitreifen

Saatgutlieferung
möglich

Mais-Saat

079 288 16 05

GPS

gung
glyphosatfreier Anbau
möglich

Kombi-/Mulchsaat 
mit Breitreifen

Saatgutlieferung
möglich

Streifenfrässaat 
mit Unterfussdüng
Streifenfrässaat 
mit Unterfussdüngung
glyphosatfreier Anbau
möglich

Kombi-/Mulchsaat 
mit Breitreifen

Saatgutlieferung
möglich

53776

53996
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Schweizer Bauernverband
Vom Hof | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg | direkt@vomhof.ch | vomhof.ch
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Sonnenblumen zum Dank für die Corona-Helfer
Bauern säen an den Feldrändern Sonnenblu-
men, ein Zeichen für die Corona-Helfenden. 
Entstanden in Ruswil, findet die Idee über die 
Kantonsgrenze hinaus Anklang.

Text: Franziska Jurt, BauernZeitung und  
Bild: Stephan Traber

Der Bäuerinnen- und Bauernverein Rottal lancierte 
das Projekt «Sonnenblumen am Feldrand als Dank 
für die Corona-Helfer». Theres Hirsiger aus Ruswil 
heisst die Initiantin. Sie stellte sich die Frage, wie es 
wäre, wenn überall an Ackerrändern und neben 
landwirtschaftlichen Nutzflächen eine Reihe Son-
nenblumen gesät würde. Dies für alle Mitarbeiten-
den im Gesundheitswesen und anderen Branchen, 
welche in dieser Krise Höchstleistungen erbringen.

Man will Freude bereiten
«Ich arbeite bei der Spitex, jedoch inzwischen im 
Büro. Als ich im Frühling meine Samen aussäte, 
dachte ich mir, ich könnte doch für meine Kollegin-
nen und Kollegen in der Pflege auch Sonnenblu-
men säen, um ihnen eine Freude zu bereiten. Da 
unsere Organisation aber so viele Pflegende hat, 
wurde mir klar, dass ich spätestens bei der Liefe-
rung an meine Grenzen kommen würde. Und so 
kam die Idee, das Ganze auszuweiten», erklärt The-
res Hirsiger. Da die Bauern ja die Spezialisten in 
diesem Gebiet seien, kontaktierte sie ihre Nachba-
rin Conny Bucher, welche im Vorstand des Bäuerin-
nen- und Bauernvereins Rottal sei und die Idee 
sogleich unterstützte.

Sponsoren wurden gefunden
Der Landi Luzern West habe die Idee auch gefallen, 
sie war sofort dabei beim Projekt und sponserte die 
Samen für ihr Einzugsgebiet. Samen Mauser betei-
ligt sich mit einer Spende von 40 000 Samen und 
neu sei auch die Landi Sursee dabei, so Hirsiger.  
«Wir haben das Projekt gestreut und gezielt die kan-
tonalen Bauernverbände angeschrieben», erklärt 
Theres Hirsiger erfreut. Bereits sind über 30 Anmel-
dungen von Bauernbetrieben bei Theres Hirsiger 
eingegangen. Bestellungen werden laufend ange-
nommen und danach verschickt oder zum Abholen 
bereitgestellt.

Impressum:

(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
167. Jahrgang.
Offizielles Organ des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft.
Erscheint wöchentlich.

Redaktionsadresse:
Verband Thurgauer Landwirtschaft
Industriestrasse 9
8570 Weinfelden
T 071 626 28 88
F 071 626 28 89
thurgauer.bauer@vtgl.ch
www.vtgl.ch

Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
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Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
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KURZ ERWÄHNT

So wie hier in Stettfurt soll es an möglichst vielen 
Feldrändern aussehen.
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BESTELLTALON INFOMATERIAL «ABFALL MACHT KRANK»

Jetzt Infomaterial bestellen!
Feldrandtafeln gegen Abfall und Hundekot  
in Wiesen und Feldern

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung entgegen. Das Infomaterial ist für VTL-Mitglieder ab sofort gratis 
(solange Vorrat), muss jedoch auf der Geschäftsstelle abgeholt werden.

Ich bestelle:

____  Ex. «Abfall macht mich krank»  

Wetterbeständige Leichttafel, gelocht 

(Hohlkammerstegplatte) für temporären 

Einsatz, im Format 70×100 cm

____  Ex. «Abfall macht mich krank»  

Wetterbeständige Leichttafel, gelocht 

(Hohlkammerstegplatte) für temporären 

Einsatz, im Format A3

____  Ex. «Dankeschön für saubere Felder»  
Wetterbeständige Feldrandtafel,  
2-mal gelocht, aus Kunststoff Forex für 

dauerhaften Einsatz, im Format A3

____  Ex. «Stadt und Land, Hand in Hand»  
Wetterbeständige Feldrandtafel,  
2-mal gelocht, im Format A3

____  Ex. «Stadt und Land, Hand in Hand»  
Minifaltflyer, 18 Seiten, im Format A7

Vorname, Name: PLZ/Ort:

E-Mail: Telefon (für Benachrichtigung nötig):

Einsenden/mailen an: Verband Thurgauer Landwirtschaft, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden/info@vtgl.ch 

oder telefonisch unter 071 626 28 88. Sobald das Material abholbereit ist, werden Sie telefonisch informiert.

Dank Respekt und Rücksicht

Tiere und ihr Umfeld respektieren 

Mutterkühe beschützen ihre Kälber. Halten Sie Distanz und nehmen  

Sie ihren Hund an die Leine.

Hund unter Kontrolle halten 

Sammeln sie den Hundekot ein, das Gras dient als Tierfutter.

Keinen Abfall wegwerfen 

Abfälle im Gras und auf den Feldern beschädigen Maschinen und machen  

die Tiere krank. 

Zäune beachten und Türen wieder schliessen

Tiere können entweichen, dies kann zu Unfällen und zu Schäden an  

anderen Kulturen führen.

Feldwege frei halten 

Respektieren Sie den landwirtschaftlichen Verkehr und halten Sie auf  

Feldwegen die Durchfahrten offen.

Kulturen schonen

Überqueren Sie keine Felder! Weder zu Fuss, noch per Velo oder zu Pferd.  

So schonen Sie die Kulturpflanzen und die Biodiversität.

Keine Selbstbedienung

Die Bauern leben von der Ernte. Lassen Sie die reifen Früchte und Produkte  

in den Obstanlagen und Feldern stehen.

Stadt und Land
Hand in Hand

chte und Prododukte 

Tipps für Besucher auf dem Land

Stadt und Land,Hand in Hand 

Stadt und Land,Hand in Hand 
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ÖLN- und Labelkontrollen im Sommer 2020

Informationen der KOL
Die Ergebnisse der ÖLN-Kontrollen dienen als Nachweis für die Direktzahlungen 2020 und die 
Labelprogramme. Die Betriebsleiter können mit vollständig nachgeführten Betriebsunterlagen 
zu einer effizienten Kontrolle beitragen. 

Text: Landwirtschaftsamt / KOL

Ab dem 1. Mai können angemeldete und unange-
meldete Kontrollen auf den Landwirtschaftsbetrie-
ben gemäss den Weisungen der Bundesämter wie-
der durchgeführt werden. Die BAG-Empfehlungen 
über die Hygiene und das soziale Verhalten sowie 
die Empfehlungen für besonders gefährdete Perso-
nen sind bei einer Kontrolle auf dem Landwirt-
schaftsbetrieb einzuhalten. Falls beteiligte Personen 
krank sind (Kontrolleur / Bewirtschafter), darf eine 
Kontrolle nicht durchgeführt werden. Die KOL- 
Kontrolleure haben Atemschutzmasken und ein 
Händedesinfektionsmittel dabei. Sie achten auf den 
Abstand von zwei  Metern zum Betriebsleiter, und 
wenn möglich soll der Abschluss auf dem Tablet im 
Freien vorgenommen werden.

Kontrollen finden statt
Die ÖLN- und Labelkontrollen durch die KOL finden 
von Anfang Mai bis Mitte August statt. Es werden 
diesen Sommer etwa 50 Gewässerschutzkontrollen 
durchgeführt. Diese werden, wenn möglich, mit ei-

ner ÖLN-Kontrolle kombiniert. Die Verlängerung des 
Kontrollrhythmus im Bereich ÖLN von bisher 4 auf 
neu 8  Jahre verlangt eine hohe Selbstdisziplin der 
Betriebsleiter. Eine konsequente Nachführung der 
Unterlagen, das Einholen der nötigen Informationen 
und Beachten der Änderungen bei der Gesetz-
gebung werden immer wichtiger.
In der nachfolgenden Auflistung sind die wichtigs-
ten Unterlagen und Aufzeichnungen für eine ÖLN- 
Kontrolle aufgeführt. Für die Aufzeichnungen und 
Unterlagen der Labelprogramme (z.B. SwissGAP, 
IP Suisse) sind die Vorgaben der Labelorganisatio-
nen massgebend.
Aufzeichnungsunterlagen zur Vorbereitung 
auf die ÖLN- Kontrolle:

 − Betriebsplan mit eingezeichneten BFF-Flächen 
(www.agate.ch > kantonale Datenerhebung > GIS)

 − Parzellenverzeichnis mit gleicher Nummerierung 
wie Plan und Schlagkarten (www.agate.ch > 
kantonale Datenerhebung > Dokumente > 
Parzellenverzeichnis)

KANTON THURGAU

IN EIGENER SACHE

Aus dem Vorstand

Durchführung der Generalversammlung 2020
Der Vorstand des Verbandes Thurgauer Land-
wirtschaft hat unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften und Abstandsregeln letzte Woche 
eine Sitzung durchgeführt. Diese fand im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Weinfelden statt.

Text: Daniel Thür

Der Vorstand hat beschlossen, von der Möglichkeit 
Gebrauch zu machen, die Generalversammlung 
2020 unter Ausschluss der Mitglieder nur schriftlich 

abzuhalten. Die Mitglieder des VTL erhalten inner-
halb der nächsten drei Wochen einen Brief mit allen 
Unterlagen, Wahlzettel und Stimmkarte per Post zu-
gestellt. Die GV wird am 23.  Juni, im Anschluss an 
die Vorstandssitzung, unter Einhaltung der Verord-
nung des Bundesrates «Coronavirus und General-
versammlung», ohne Anwesenheit der Mitglieder 
stattfinden.
Der Vorstand dankt für das Verständnis und begrüsst 
seine Mitglieder an der Generalversammlung 2021 
gerne wieder persönlich. 
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 − Abgeschlossene Nährstoffbilanz 2019 (Vers. 1.15) 
und Hoduflu-Auszug 2019 zusammen mit 
Lieferscheinen (Kraftfutter, Futter Zu- und 
Verkauf, Stroh Zu- und Verkauf, Kunstdünger 
Zukauf und Lagersaldo etc.)

 − Blatt Einsatz betriebsfremder Düngemittel 2019 
und 2020 (Kunstdünger und zugeführte 
Hofdünger)

 − Wiesenjournal 2019 und 2020 (Düngung, 
Blackenbekämpfung, Nutzung etc.)

 − Fruchtfolgerapport mit Anbaupausen oder Anzahl 
Kulturen und Kulturanteile (nur bei offener 
Ackerfläche > 3ha)

 − Schlagkarten Ackerbau 2019 und 2020 
(Düngung, Bodenbearbeitung, Saat, PSM-Einsatz 
falls nötig mit Schadschwellen, Ernte etc.)

 − Bodenproben (alle 10 Jahre, Parzellen > 1ha, 
ausgenommen Düngeverbotsflächen)

 − PSM-Aufzeichnungen 2019 und 2020 Feldobst-
bau (inkl. Hochstammbäume)

 − Spritzentest, Achtung: neu ab 2020 alle 
3 Jahre, Infos: www.agrartechnik.ch > Menu > 
Zeitschrift > Archiv Newsticker > 13.02.2020; 
(wenn Lohnunternehmer PSM ausbringt, muss 
Spritzentest vom Lohnunternehmer vorhanden 
sein)

 − Auslaufjournal

Ressourceneffizienzbeiträge: Aufzeichnungen über 
angemeldete Massnahmen in den Schlagkarten und 
im Wiesenjournal eintragen (Schleppschlauchein-
satz, PSM mit Bandbehandlung, Hacken etc.)

Aktuelle Informationen zu den Einsatzbeschrän-
kungen von Pflanzenschutzmitteln befinden sich 
auf der Homepage des BLW: www.psm.admin.ch. 
Bei Un sicherheiten ist es ratsam, vor der Behand-
lung die aktuell gültigen Bestimmungen nachzule-
sen. Da zum Teil je nach Hersteller unterschiedli-
che Aufbrauchfristen für nicht mehr bewilligte 
Produkte bestehen, lohnt es sich, die «W-Num-
mer» des Produktes (z.B: W-1234) auf der Schlag-
karte zu notieren.

Dokumente
Auf der Internetseite der KOL (www.landwirtschafts-
amt.tg.ch > KOL > Downloads) können unter an-
derem die folgenden Dokumente heruntergeladen 
werden: 

 − Anforderungen an die Aufzeichnungsunterlagen 
für ÖLN-Betriebskontrollen

 − Kontrollsaison 2020: Schwerpunkte bei den 
Betriebskontrollen

 − KIP-Richtlinien für den ÖLN (Version 2019 ist 
gültig für 2020)

 − Übersicht Aufzeichnungsunterlagen und 
Hilfsmittel für den ÖLN

 − Vorlagen für die Aufzeichnungsunterlagen

Fragen
Ihre Fragen zu den Kontrollen beantworten die Mit-
arbeiter der Kontrollstelle KOL unter 058 345 81 40/42 
gerne. Bei fachlichen Fragen zu den Programmen 
wenden Sie sich bitte an die landwirtschaftliche Be-
ratung oder an die betreffende Labelorgani sation.

KANTON THURGAU
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Corona-Hilfe für die Landwirtschaft
Der Bund hat verschiedene Massnahmen zur 
Unterstützung von Unternehmen und Selbst-
ständigerwerbenden beschlossen. Am 16. April 
wurde der Anspruch auf Corona-Erwerbsersatz 
ausgeweitet. Bisher wurden nur Betriebe ent-
schädigt, welche die Tätigkeit seit dem 17. März 
nicht mehr ausführen durften, wie zum Beispiel 
Gastronomiebetriebe oder Verkaufs geschäfte 
von nicht lebensnotwendigen Gütern.

Text und Bild: Adrian von Grünigen, BBZ Arenenberg

Eine Entschädigung erhalten 
neu auch die Selbstständig-
erwerbenden, die nur indirekt 
von den behördlichen Mass-
nahmen betroffen sind, weil 
sie weiterarbeiten dürfen, 
aber weniger oder keine Ar-
beit mehr haben.
Je nach Betriebszweigen sind 
die Landwirtschafts betriebe un-
terschiedlich davon betroffen. 

Die Pro duk tion von Nahrungsmitteln ist in der Regel 
nicht eingeschränkt. Es kommt allerdings zu Markt-
ver schiebungen, die Einfluss auf Preise und Absatz 
haben können.

Wer erhält eine Corona-Entschädigung?
Landwirtschaftsbetriebe, welche durch die Massnah-
men des Bundes Einkommenseinbussen haben, kön-
nen eine Corona-Erwerbsersatzentschädigung bean-
tragen. Betroffene Betriebszweige sind zum Bei spiel 
Besenbeizen, Marktstände, Anlässe auf dem Bauern-
hof oder das Angebot «Blumen zum Selberpflücken». 
Nachfolgend sind die wichtigsten Massnahmen des 
Bundes zusammengestellt.

Entschädigung infolge Betriebsschliessung
Anspruchsberechtigt sind selbstständig erwer-
bende Personen, welche durch die auf Bundes-
ebene an geordnete Betriebsschliessung einen Er-
werbsausfall erlitten haben. Zum Beispiel 
Einkaufsläden und Märkte, Restaurationsbetriebe; 
Betriebe mit personenbezogenen Dienstleistun-
gen oder Campingplätze.

Abfederung von Härtefällen  
bei Selbstständigerwerbenden
Anspruchsberechtigt sind Selbstständigerwerben-
de, die ihren Betrieb zwar nicht schliessen mussten, 
aber durch die Massnahmen des Bundes oder Kan-
tons einen direkten oder indirekten Erwerbsausfall 
erlitten haben (Härtefall-Regelung). Zum Beispiel als 
Zu lieferer eines Restaurants, das schliessen musste.
Als Basis für die Entschädigung dient die aktuellste 
Beitragsverfügung des Jahres 2019. Das AHV-pflich-
tige Einkommen 2019 aus der Selbstständigkeit 
muss zwischen 10 000 und 90 000 Franken liegen.

Entschädigung infolge Veranstaltungsverbot
Erwerbsausfall wegen einer abgesagten Veranstaltung 
kann ebenfalls angerechnet werden.
Das sind öffentliche oder private Veranstaltungen, 
Sportveranstaltungen und Vereinsaktivitäten, in deren 
Rahmen eine selbstständige Erwerbstätigkeit aus-
geführt wird. Dazu gehören beispielsweise auch Lie-
feranten von Waren.

Anspruch infolge Quarantäne
Personen, die sich in einer ärztlich oder behördlich 
verordneten Quarantäne befinden und ihre Erwerbs-
tätigkeit unterbrechen müssen, haben Anspruch auf 
eine Entschädigung.

Anspruch infolge Ausfall der Fremdbetreuung 
der Kinder
Eltern mit Kindern unter 12 Jahren, die ihre Erwerbs-
tätigkeit unterbrechen müssen, weil die Fremd-
betreuung der Kinder nicht mehr gewährleistet ist, 
haben Anspruch auf eine Entschädigung.

Wo melden Selbstständigerwerbende den 
Anspruch auf die Entschädigung an?
Zuständig für alle Entschädigungen ist die Ausgleichs-
kasse, bei welcher die Sozialversicherungsbeiträge 
abgerechnet werden.
Grundlage für die Berechnung der Leistung ist das 
Jahreseinkommen, welches 2019 für die AHV ab-
gerechnet wurde. Davon wird 80 Prozent als Tag-
geld ausbezahlt. Der maximale Tagesansatz liegt bei 
196 Franken. Auch wenn Unsicherheit bezüglich 
des Anspruchs besteht, soll eine Anmeldung ge-

MANAGEMENT

Adrian von 
Grünigen
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macht werden. Eine einheitliche Praxis, wie die Ent-
schädigung für gemischte Betriebe berechnet wird, 
gibt es noch nicht. Die AHV-Ausgleichskasse prüft 
jeden Einzelfall. Die Anmeldung im Thurgau ist nur 
online über www.svztg.ch (Sozialversicherungszen-
trum Thurgau) möglich.

Kurzarbeitsentschädigung
Die Kurzarbeitsentschädigung für Angestellte im Rah-
men der Arbeitslosenversicherung ermöglicht 
dem Arbeitgeber, den Lohn trotz wegfallenden Ein-
nahmen trotzdem weiterzuzahlen.
Die Kurzarbeitsentschädigung muss durch den Ar beit-
geber für seine Arbeitnehmer beantragt werden. 
Landwirtschaftsbetrieben, welche nun zu wenig Arbeit 
haben (z.B. wegfallende Lieferung oder Dienstleistun-
gen), wird empfohlen, ein Gesuch einzureichen.

Überbrückungshilfe für KMU  
und Landwirtschaft
Mit Überbrückungskrediten (COVID-19-Kredite) wer-
den betroffene Unternehmen möglichst unbürokra-

tisch und rasch unterstützt. Gesuche für einen Über-
brückungskredit können über die Website des Bundes 
(www.easygov.swiss) eingereicht werden. Kreditge-
suche werden bis am 31. Juli 2020 entgegengenom-
men. Bis zu einem Betrag von 500 000 Franken wer-
den Kredite unbürokratisch innert kurzer Frist durch 
die Bank zur Verfügung gestellt und zu 100 Prozent 
vom Bund abgesichert. Der Zinssatz auf diesen 
Überbrückungskrediten beträgt aktuell 0 Prozent.
Landwirtschaftsbetriebe haben zusätzlich die Mög-
lichkeit, bei der GLIB ein zinsloses Betriebshilfe-
darlehen zu beantragen. Im «Thurgauer Bauer» vom 
17. April wurde darüber berichtet.

MANAGEMENT

Landwirte, die wegen Corona einen Erwerbsausfall haben, erhalten vom Bund Unterstützung. (Symbolbild)

Unklarheiten oder Sorgen wegen dem 
Coronavirus
Das Beraterteam des BBZ Arenenberg steht den 
Bauern oder Bäuerinnen für alle Fragen zu Finan-
zierung, Entschädigung oder Gesetzesvorschrif-
ten zur Verfügung, Tel. 058 345 85 00.
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Aktueller Pflanzenschutz
Text und Bild: Florian Sandrini, Pflanzenschutz-
dienst, BBZ Arenenberg

Gerste
Die Gerstenbestände befinden 
sich in den Stadien Beginn Ähren-
schieben (DC 51) bis Blühbeginn 
(DC  61). Zu Beginn der Woche 
waren die Bestände noch sehr 
gesund. Einzig die Getreidehähn-
chen entwickelten sich prächtig. 
Erste Eiablagen und Larven waren 
auffindbar. Dabei fand man auch 

ausgetrocknete Exemplare. Durch die Niederschläge 
während der Woche kann es gut sein, dass die Getrei-
dehähncheneier und Larven abgewaschen wurden. 
Dennoch sollte dies kontrolliert werden. Die Getreide-
hähnchen können bis Blühbeginn DC  61 bekämpft 
werden. Die Schadschwelle liegt ab Ährenschieben bei 
zwei Larven pro Fahnenblatt. Aufgrund des Wetters 
sollten auch Sprenkelnekrosen in späten Lagen kon-
trolliert werden. Sobald erste Symptome auf den 
obersten Blättern sichtbar sind, ist die Schadschwelle 
überschritten. Eine Bekämpfung ist bis DC 51 möglich.

Weizen
Der Weizen befindet sich im 3-Knoten-Stadium (DC 33) 
bis Fahnenblattstadium (DC  39). Bei dem Getreide-
hähnchen gilt das Gleiche wie bei der Gerste. Es kann 
ab DC 39 bekämpft werden. Die Schadschwelle liegt in 

diesem Stadium bei zwei Larven  
pro Halm. Die Weizenbestände sind 
grösstenteils gesund, langsam entwi-
ckeln sich aber die Blattflecken, wie 
Septorien. Diese sind nun vereinzelt 
sichtbar und sollten kontrolliert wer-
den. Kontrolliert wird ab Erscheinen 
des Fahnenblatts (DC 37) jeweils das 
viertoberste Blatt. Die Schadschwelle 
ist erreicht, wenn 20 von 100 ausge-
zählten Blättern Symptome von Blatt-
fleckenkrankheiten zeigen.

Kartoffeln
Die Kartoffeln sind je nach Saatzeit-
punkt am Auflaufen oder bereits 
aufgelaufen. Damit startet die Kon-
trolle auf die Kraut- und Knollenfäule. 
Auch dieses Jahr läuft das Phytopre-
Programm, welches schweizweit die 
Ausbreitung der Kraut- und Knollen-
fäule überwacht. Landwirte können 
sich unter www.phytopre.ch für das 
Programm registrieren. Sie erhalten 
per SMS eine Nachricht, sollte in ihrer Region Kraut- 
und Knollenfäulebefall festgestellt worden sein. Da die 
Plattform stark von den Meldungen der Kartoffelpro-
duzenten lebt, bitten wir Sie, einen Erstbefall in Ihrer 
Region mit Kraut- und Knollenfäule dem Pflanzen-
schutzdienst unter 058 345 85 17 zu melden.

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Getreideblatt 
mit Getreide-
hähnchen-
larven und 
Frassspuren.

Florian Sandrini

Kultur Schaderreger Stadium Bekämpfungsschwelle
Weizen Gelbrost DC 31–61 3–5 Blätter von 120 kontrollierten Blättern, erster Befallsherd

Weizen Braunrost DC 37–61
4 % bei anfälligen und 10 % bei weniger anfälligen Sorten, 
120 Blätter kontrollieren

Weizen Mehltau DC 31–61 30–60 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern
Weizen Blattflecken DC 37–51 20 Blätter von 100 kontrollierten Blättern
Gerste Mehltau DC 30–51 30–60 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern

Gerste
Blattflecken (Netzflecken 
und Rhynchosporium)

DC 30–51 20–30 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern

Getreide Sprenkelnekrosen DC 39–51
bei Befallsbeginn auf den obersten 3 Blättern von 120 kon-
trollierten Blättern

Getreide Getreidehähnchen
DC 39–50 2 Larven pro Halm
DC 51–61 2 Larven pro Fahnenblatt
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Sonnenblumen

Und wenn das Herbizid nicht wirkt?
Sonnenblumen sind eine Kultur, bei der die Herbizidbehandlung im Vorauflauf mit Bodenherbizi-
den durchführt werden muss. Diese Bodenherbizide müssen bis zwei Tage nach der Saat ausge-
bracht werden. Damit diese ihre gewünschte Wirkung zeigen, brauchen sie Bodenfeuchte. Doch 
diese war in der vergangenen Zeit nach der Saat nicht vorhanden. Nachdem nun etwas Regen ge-
fallen ist, stellt sich die Frage nach der Wirkung der ausgebrachten Bodenherbizide. Grundsätzlich 
können diese noch eine reduzierte Wirkung auf alle noch nicht aufgelaufenen Unkräuter verzeich-
nen. Auf die bereits aufgelaufenen Unkräuter haben sie indes keine ausreichende Wirkung mehr. 
Je nach Saat und Behandlungszeitpunkt sowie der Bodenart kann die Wirkung unterschiedlich sein. 

Text und Bild: Hanspeter Hug, BBZ Arenenenberg

Eine genaue Feldkontrolle 
lohnt sich. Vor allem müssen 
die aufgelaufenen Unkraut-
arten und derer Schad-
potenzial auf den Sonnen-
blumenertrag oder die 
Erntbarkeit erkannt werden. 
Situativ muss dann gehandelt 
werden. Entweder kann man 
den Bestand belassen, ohne 

dass man Schritte unternehmen muss, oder aber 
man muss handeln. 

Nachauflauf, kaum eine Alternative
Aktuell gibt es nur bewilligte Gräserherbizide im 
Nachauflauf bei Sonnenblumen, breitblättrige Un-
kräuter können chemisch nicht mehr bekämpft wer-
den. Eine Ausnahme gibt es nur bei der Sorte P64HE 
118 Express Sun. Diese und wirklich nur diese spät-
reife High-Oleic-Sorte ist im Nachauflauf mit dem 
Herbizid Express SX behandelbar.

Alternative zur chemischen Unkraut-
behandlung
Jetzt sind Alternativen gefragt! Hacken und Striegeln 
stehen prioritär zur Verfügung. Sonnenblumen sind 
beim Auflaufen und während der Jugendentwick-
lung relativ stark und robust. Das ermöglicht den 
Striegeleinsatz bereits ab dem Keim- bis zum Zwei-
blattstadium. Nachher kann mit dem Hackgerät bis 
kurz vor Reihenschluss gefahren werden. Je nach 
Unkrautdruck sind ein bis drei Durchgänge nötig. 
Das Striegeln hat den Vorteil, dass nicht, wie beim 
Hackgerät, nur zwischen den Reihen bearbeitet wer-
den kann, sondern auch in der Reihe.

Untersaaten
Untersaaten haben bei allen im Frühling gesäten 
Kulturen nur eine geringe Unkrautunterdrückungs-
wirkung. Dies darum, weil die im Boden liegenden 
Unkrautsämlinge einen Vegetationsvorsprung ge-
genüber den frisch gesäten Sämlingen haben. In den 
Sonnenblumen können Untersaaten jedoch eine 
gute Wirkung auf die Spätverunkrautung haben. 
Nach der Blüte bis zur Abreife lassen die Sonnenblu-
men wieder viel Licht auf den Boden, was die licht-
keimenden Unkräuter zum Wachsen anregt. Eine 
Bodenbedeckung mit Untersaat reduziert darum die 
Entwicklung einer Spätverunkrautung. Wichtig ist, 
dass Untersaaten nur dann einen Erfolg bringen, 
wenn sie ab dem Vierblattstadium der Sonnenblu-
men ausgesät werden auf Parzellen, wo kein Boden-
herbizid nach der Sonnenblumensaat ausgebracht 
wurde. Sät man sie zu früh, so konkurrenzieren die 
Untersaaten die Sonnenblumen genauso wie das 
Unkraut.

PFLANZENBAU

Hanspeter Hug

Bei Sonnenblumen muss die Herbizidbehandlung 
im Vorauflauf durchgeführt werden.
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Zuckerrübenanbau

Hacken nach dem Ausschlussprinzip
Der Roboter, der in Rheinklingen im Einsatz ist, jätet innerhalb der Reihe alles, was nicht 
Zuckerrübe ist.

Text und Bilder: Stefanie Giger, BauernZeitung

Auf dem Betrieb von Daniel und Käthi Vetterli läuft 
der Zuckerrübenanbau dieses Jahr etwas anders ab 
als in anderen Jahren. Am 27. März wurden auf ei-
nem 2 ha grossen Feld Bio-Zuckerrüben mit einem 
selbstfahrenden Roboter gesät. Am 23. April, exakt 
vier Wochen nach der Saat, ist «Helga», wie Vetterli 
den Roboter nennt, wieder auf dem Zuckerrüben-
acker unterwegs – dieses Mal zum Jäten.

Jäten im Sekundentakt
Mit einer Geschwindigkeit von 0,7  km/h bewegt 
sich der vollautomatische Roboter, ein Produkt des 
dänischen Herstellers Farmdroid, vorwärts. Im Se-
kundentakt ist ein Klicken zu hören. Es sind die 
Hackarme, die zwischen den einzelnen Zucker-
rübenpflänzchen jäten. Für das Umrüsten von Säen 
auf Hacken wurden die sechs Säkörper durch Hack-
körper ausgetauscht. David Vetterli, der älteste Sohn 
von Daniel und Käthi, erklärt: «Den Balken, an dem 
die Hackkörper hängen, haben wir um 12,5 cm ver-
setzt. Dadurch laufen die Hackkörper nicht mehr auf 
der Reihe, wo sie die Zuckerrüben aushacken wür-
den, sondern zwischen den Reihen.»
Fürs Jäten kommen die Hackarme zum Zug. An je-
dem Hackarm ist eine kleine Hackschar angebracht. 

Durch einen kleinen Motor wird diese Hackschar in 
die Reihe rein- und wieder rausbewegt. «Wenn 
man der Maschine beim Arbeiten zuschaut, kann 
man beobachten, wie der Hackarm immer schön 
nach der Zuckerrübe in die Reihe geht und vor der 
nächsten Rübe wieder rausgeht», kommentiert Vet-
terli. Er studiert an der ETH Zürich Agronomie und 
ist zusammen mit Lehrling Lukas Wettstein für die 
Betreuung und das Management von Helga verant-
wortlich. 

Das Prinzip funktioniert
Damit nur das Unkraut und keine Zuckerrüben aus-
gehackt werden, waren bereits vor der Saat Vorberei-
tungen nötig. David Vetterli fuhr mit dem Roboter 
um das ganze Feld und nahm mit dem GPS-Empfän-
ger die exakten Feldecken auf. Beim Säen erfasste 
Helga die GPS-Koordinaten für jede einzelne Rübe. 
Alles, was dazwischen wächst, wird nun gejätet. «Das 
funktioniert recht gut», meint Vetterli. «Der Roboter 
weiss die GPS-Koordinaten noch.»
Der Abstand zwischen den einzelnen Rüben beträgt 
auf diesem Feld 16 cm, das ist im Vergleich zum kon-
ventionellen Verfahren wenig. «Natürlich könnten 
wir die Maschine mit grösserem Abstand laufen las-

LANDTECHNIK

Hansueli Dierauer (links) vom FiBL und David Vetterli kontrollieren die Jätergebnisse von Helga.
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sen. Unser Ziel ist aber, die Handarbeit zu reduzie-
ren. Entsprechend sind wir gezwungen, nahe an die 
Zuckerrüben heran zu hacken», erklärt Vetterli.

Im ständigen Kontakt mit Farmdroid
Als die Zuckerrüben gesät wurden, gab es noch Pro-
bleme mit der Spurhaltung und dem Saatabstand. 
Ganz ausgemerzt sind diese Kinderkrankheiten noch 
nicht. David Vetterli sagt: «Grundsätzlich funktioniert 
das Prinzip. Die Maschine ist in der Lage, zwischen 
den einzelnen Rüben zu hacken. Aber durch die Un-
genauigkeit in der Spurführung, die die Maschine 
immer noch hat, wird hie und da eine Zuckerrübe 
ausgehackt.»
Vetterli weist aber darauf hin, dass dies erst die zwei-
te Generation des Roboters ist, die auf dem Feld 
läuft. «Dass im ersten Jahr noch nicht alles perfekt ist, 
waren wir uns von Anfang an bewusst.» Viel Lob hat 

er für das dänische Team von Farmdroid, mit dem er 
in ständigem Austausch ist. «Wenn es eine Störung 
gibt, kann ich anrufen und dann wird gemeinsam 
geschaut, wo der Fehler liegt.» Meistens seien diese 
Störungen rasch behoben oder sonst gebe es ein 
Software-Update für Helga. «Wir sind eigentlich recht 
zufrieden», sagt Vetterli, den Roboter immer in den 
Augen behaltend.

BLW und FiBL sind mitbeteiligt
Der Feldversuch in Rheinklingen wird vom Bundes-
amt für Landwirtschaft (BLW) mitfinanziert und vom 
Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) 
eng begleitet. Am Versuch beteiligt sind nebst Daniel 
Vetterli auch Marcel Brechbühl und Karl Vetterli (bei-
de Rheinklingen) sowie Konrad Langhard, dessen 
Betrieb in Stammheim  ZH liegt. Insgesamt kommt 
Helga dieses Jahr auf einer Fläche von acht Hektaren 
zum Einsatz.

LANDTECHNIK

Am 23. April hat der selbstfahrende Roboter 
erstmals Zuckerrüben gejätet.

Fürs Jäten kommen kleine Hackschare zum Zug. Sie 
sind an den Hackarmen angebracht, die sich zwischen 
den Rüben in die Reihe und wieder zurück bewegen.

Keine Butterimporte!
Die Branchenorganisation Milch spricht sich für den Import von 1000 Tonnen Butter aus. Für den 
Schweizer Bauernverband (SBV) ist dieser Entscheid komplett unverständlich und ein Affront für 
die Schweizer Milchproduzenten. 

Text: Martin Rufer, Direktor Schweizer Bauern verband

Butterimporte zum jetzigen Zeitpunkt sind nicht an-
gezeigt. Die Butterlager sind in den letzten Wochen 
gewachsen. Die Milchproduzenten müssen immer 
noch Abzüge in Kauf nehmen für den Export von 
Milchfett! Die Produzentenpreise sinken teilweise im 

Mai und die Abzüge bleiben hoch. Die in Aussicht 
gestellte Erhöhung der Produzentenpreise auf Juli ist 
vor diesem Hintergrund ungenügend. Für den SBV 
sind Butterimporte unter den aktuellen Umständen 
ein absolutes No-Go!

KURZ ERWÄHNT
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Ernährung und Rezepte

Spargeln – die Königin der Gemüse
Jetzt sind die einheimischen, delikaten grünen, weissen oder violetten Stangen wieder im Ange-
bot. Als uraltes Gemüse aus dem Mittelmeerraum hat sich Spargel über die Königshäuser in ganz 
Europa verbreitet und zu einer erschwinglichen Delikatesse gemausert.

Text und Bilder: Rita Höpli, BBZ Arenenberg, Hauswirtschaft und Familie

Inhaltsstoffe
Spargel ist ein sehr kalorienarmes 
Gemüse (15  Kilokalorien pro 
100 g) und besteht zu 95 Prozent 

aus Wasser. Er enthält wichtige Mineralstoffe wie Kali-
um, Magnesium, Phosphor und Eisen. Er ist reich an 
den Vitaminen A, B1, B2, C und E. Ausserdem enthält 
Spargel 1,5  Prozent Ballaststoffe und hat dadurch 
eine verdauungsfördernde Wirkung. Neben dem Ka-
liumgehalt sind die sekundären Pflanzeninhaltsstoffe, 
Saponine und Fructane zu erwähnen, welche der 
Entschlackung und Entwässerung dienen.

Gut zu wissen
 − Der chlorophyllhaltige grüne Spargel ist vitaminrei-
cher als der weisse, unterirdisch wachsende Spargel. 

 − Der charakteristische Spargelgeschmack beruht  
auf den im Spargel enthaltenen schwefelhaltigen 
Substanzen.

 − Der Spargel ist gesundheitlich wertvoll, mit seinem 
breit gefächerten Vitaminanteil ist er gesund und 
stärkt unsere Abwehrkräfte. 

 − Spargel enthält sehr viel Folsäure.
 − Besonders zu erwähnen ist auch der hohe Gehalt 
an Kalium und Aspargin, welche die Nieren-

tätigkeit anregen und damit harntreibend und 
entwässernd wirken. 

 − Die Spargelsaison ist begrenzt, Mitte Juni an 
Johanni ist die Ernte vorbei und die Spargel-
pflanzen dürfen sich regenerieren. 

Spargelsalat mit gebratenen Pilzen
Zutaten:
800 g Spargeln
200 g Champignons
Bratbutter
Kräutersalz
1 kleiner Apfel 
Sauce:
Salz
Pfeffer
1 Teelöffel Honig
3 Esslöffel Obstessig
5 Esslöffel Rapsöl
½ Bund Schnittlauch

Zubereitung:
Spargeln im unteren Drittel schälen und im Dampf 
knackig garen. Salz, Pfeffer, Honig mit Essig verrüh-
ren und das Öl dazugeben. Die Spargeln noch warm 

Gekochte Spargeln zum Weiterverwenden für Salat. Spargelsalat, mit Pilzen angerichtet.
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schräg in Stücke schneiden und in die Sauce geben. 
Schnittlauch fein schneiden und einen Teil zur Sauce 
geben. Champignons rüsten, in Scheiben schneiden, 
in der heissen Bratbutter kurz anbraten, mit wenig 
Kräutersalz würzen und zu den Spargeln geben. Ap-
fel kurz vor dem Servieren rüsten in feine Spalten 
schneiden, sofort mit dem Spargelsalat mischen, auf 
Teller anrichten und mit den restlichen Kräutern gar-
nieren.

Spargelkuchen mit Speckwürfeli
Zutaten für den Teig:
200 g Mehl
½ Teelöffel Salz
75 g kalte Butter, in Würfeli geschnitten
knapp 1 dl Wasser
Belag:
2 Esslöffel Paniermehl
ca. 750 g Spargeln vorgekocht
3 Eier
250 g Hüttenkäse
1 Bund Schnittlauch oder Peterli
1 Frühlingszwiebel
1 dl Milch oder Rahm
1 Esslöffel Mehl
70 g Speckwürfeli
Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Für den Teig Mehl und Salz in eine Schüssel geben. 
Butter in Scheiben, anschliessend in Stängeli und 
dann in Würfeli schneiden und mit den Fingerspit-
zen verreiben, bis es aussieht wie geriebener Käse. 
Oder mit dem K-Haken der Küchenmaschine zu ei-
ner krümeligen Masse verrühren, dann das Wasser 
beigeben und nur kurz vermischen und zu einem 
Teig zusammenfügen. Den Teig breit drücken und 
kühl stellen. Es kann auch ein fertiger Kuchenteig 
oder ein Quarkblätterteig verwendet werden. 
Spargeln je nach Dicke 6–12  Minuten im Steamer 
oder in 1 Liter Wasser mit ½ Teelöffel Salz, zwei Pri-
sen Zucker und 15 g Butter 10–15 Minuten knackig 
garen, abkühlen lassen und in Stücke von circa 4 cm 
schneiden. Die restlichen Zutaten mit den gehackten 
Kräutern und Speckwürfeli verrühren und würzen. 
Den Teig auf Blechgrösse auswallen und mit Blech-
reinpapier ins Blech legen, etwas einstechen und mit 
Paniermehl bestreuen. Nun die Spargelstücke, aus-

ser 8–12 Spitzen für die Garnitur, darauf verteilen 
und mit der Eimasse bedecken. 
Backen: In der Mitte des vorgeheizten Ofens bei 
200 °C circa 30 Minuten, bis der Kuchen schön braun 
ist. Im Blech 5 Minuten stehen lassen, mit Spargel-
spitzen, Ei oder Kräutern ausgarnieren und mit Salat 
servieren.

Vorbereitungen und Zutaten für den Spargelkuchen.

Spargelkuchen, gebacken und garniert.

En Guete.
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Kinderecke

Auflösung und Gewinner des Sudoku-Rätsels Nr. 17 
vom 24. April 2020 Das Lösungswort heisst: NOCKENRAD
Der Gewinner eines Thurgauer Geschenkharasses im Wert von Fr. 50.– heisst: Patrick Gadient, 
8495 Schmidrüti. Wir gratulieren herzlich.

Wappen
Weisst du, welches Land zu welchem  
Wappen gehört?

Lösung von:
Einmaleins  
aus Nr. 17
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Rätseln und gewinnen
FAMILIENLEBEN

Gewinnen Sie diese Woche zwei Mal das Buch «Essen, geniessen, gesund bleiben». 70 Rezepte, 
darmfreundlich und entzündungshemmend. Neue Erkenntnisse zum Essrhythmus und Ernährungs-
medizinisches Wissen auf dem neusten Stand.

Das Buch ist im AT Verlag erschienen.

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 6. Mai 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



20

Braunvieh Schweiz, Holstein Switzerland und swissherdbook

Wiederaufnahme Dienstleistungen
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden per 
18. März 2020 sämtliche Aussendiensttätigkei-
ten von Braunvieh Schweiz, Holstein Switzer-
land und swissherdbook eingestellt. So früh 
wie möglich, aber so spät wie nötig, werden 
nun diese Dienstleistungen schrittweise wie-
der angeboten. 

Text: Braunvieh Schweiz; Holstein Switzerland; 
swissherdbook

Als Ersatzlösung für die Milchleistungsprüfung haben 
die drei Milchvieh-Zuchtverbände die temporäre Ein-
führung einer B-Kontrolle (Eigentümerwägung) für alle 
Betriebe beschlossen. Damit wird den Betriebsleitern 
wiederum ein einfacher Zugang zu Laboranalysen für 
das Management ihrer Milchviehherde gewährt. 
Über eine partielle Wiedereinführung einer A-Kon-
trolle über die Milchkontrolleure/-innen wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt entschieden. Personen ab 
65 Jahren gelten bis auf Weiteres als besonders ge-
fährdete Personen, die nicht für die Milchleistungs-
prüfung in den Ställen eingesetzt werden dürfen. 

LBE und andere Aussendiensttätigkeiten
Die LBE und andere Aussendiensttätigkeiten wer-
den ab dem Montag, 27. April mit verstärkten Si-
cherheitsmassnahmen wieder aufgenommen. Da-
mit das Risiko einer Ansteckung für die Züchter und 
unsere Mitarbeiter minimiert wird, müssen strenge 
Auflagen eingehalten werden. Die LBE-Einstufer 
werden mit Hygienemasken und Desinfektionsmit-
teln ausgerüstet. Durch das strikte Einhalten der 
BAG-Richtlinien und gegebenenfalls Tragen der 
Masken nehmen die Milchvieh-Zuchtverbände ihre 
Sorgfaltspflicht wahr. 
Falls sich bei einem Züchter, einem Familienmit-
glied oder einem Einstufer Krankheitssymptome 
zeigen, wird die LBE auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. 
Falls ein Betriebsleiter zum jetzigen Zeitpunkt auf den 
LBE-Besuch verzichten möchte, genügt eine telefoni-
sche Absage. 

Auch in den Bereichen Tierfotografie, Zuchtprogramm 
und Melkbarkeitsprüfung werden die Aussendienst-
aktivitäten ab Ende April wieder aufgenommen.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

AUS- UND WEITERBILDUNG

Vorgehen zu den Lehrabschlussprüfungen geklärt
Die OdA AgriAliForm konnte eine Ausnahmeregelung für die Durchführung der praktischen 
Lehrabschlussprüfungen im Berufsfeld Landwirtschaft bewirken. Die theoretischen Prüfungen 
fallen dieses Jahr aus.

Text: Petra Sieghart, Leiterin Agriprof, Schweizer Bauernverband

Die Expertenkommission der Schweizerischen Be-
rufsbildungsämter-Konferenz hat das Vorgehen der 
OdA AgriAliForm zur Durchführung des Qualifika-
tionsverfahren für die sechs landwirtschaftlichen Be-
rufe gutgeheissen. 

Ausnahme bewirkt
Die praktischen Prüfungen einschliesslich Fachge-
spräch finden unter Einhaltung der Hygienevorga-

ben in gewohnter Manier statt. Die Landwirtschaft 
konnte hier eine Ausnahme bewirken, sodass die 
Schulen diese wie bisher entweder an einem zentra-
len Ort oder auf dem Lehrbetrieb durchführen kön-
nen. Ursprünglich wäre ein einheitliches Vorgehen 
Pflicht gewesen. Die Schlussprüfungen zur Berufs-
kunde und zum allgemeinbildenden Unterricht fal-
len hingegen in diesem Jahr weg. Hier kommen die 
bereits erlangten Erfahrungsnoten zum Zug.
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Wie ein Bauernhof in Langrickenbach zu neuem Leben erwacht und Pächter zu Landbesitzern macht.

Ein neues Bijou im Oberland
Reto Righetto hat nach seiner Pensio-
nierung noch einmal ein umfang-
reiches Unterfangen angepackt. Weil 
seine Schwiegermutter den Bauern-
hof nicht mehr bewirtschaften konn-

te, wurde das weit verzweigte Land 
an vier Pächter vergeben.
Laut Hansjörg Huber, dem Experten 
für die Vermittlung landwirtschaftli-
cher Liegenschaften bei Fleischmann 
Immobilien, war die Abwicklung über-
schaubar. Durch eine Immobilien-
bewertung von Huber war klar, wie 
hoch der Wert ist, und die Familie 
entschied sich zu einer weiteren Zu-
sammenarbeit und erteilte die Auf-
träge zur Aufteilung des Bodens und 
zum Verkauf. 
Schnell war klar, dass der Hof in seiner 
alten Form nicht für einen Haupt-
erwerb hätte betrieben werden kön-
nen. Hansjörg Huber erklärt, dass 
deshalb das Haus zuerst aus dem 
landwirtschaftlichen Bodenrecht ent-
lassen werden musste. Die Verkäufer 

haben bei der Wahl der Käuferschaft 
darauf geschaut, was mit dem Grund-
stück passiert. Die Käuferschaft ist sehr 
begeistert vom Wohnhaus mit der an-
gebauten Scheune und ist derzeit am 
Renovieren. Die vier ehemaligen Päch-
ter schätzten sich glücklich, das Land, 
das sie schon Jahre bewirtschaftet ha-
ben, käuflich zu erwerben. Weil man 
sich auf allen Seiten schnell gefunden 
habe, sei der ganze Prozess in weniger 
als einem Jahr erfolgreich über die 
Bühne gegangen, sagt Huber.

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Reto Righetto dankt Liegenschafts-
experte Hansjörg Huber fürs versierte 
Vorgehen beim Verkauf des 
Bauernhofs seiner Schwiegereltern.

Suisse Garantie für Milch und Milchprodukte gestärkt
Mit der Garantiemarke Suisse Garantie wer-
den die Werte der Schweizer Landwirtschafts-
produkte sichtbar. Die Organisation der 
Schweizer Milchproduzenten (SMP) hat das 
Branchenreglement Milch und Milchprodukte 
revidiert. Damit sind zusätzlich zum gesetzli-
chen Standard erbrachte Leistungen wie Klon- 
oder GVO-Verbote besser sichtbar.

Text: Thomas Reinhard, Projektleiter SMP

550  Verarbeitungsbetriebe mit Milch und Milch-
produkten sind für Suisse Garantie zertifiziert. 
Die Branchenpartner wollen die Garantiemarke 
weiterhin verwenden, weil damit gewährleistet ist, 
dass unverarbeitete Lebensmittel weiterhin zu 
100 Prozent und verarbeitete Lebensmittel weiter-
hin zu mindestens 90 Prozent Schweizer Rohstoffe 
enthalten müssen. Der geografische Geltungs-

bereich ist analog der Swiss-
ness-Regelung festgelegt.

Revision Branchen-
reglement
Die SMP hat im Auftrag der 
AMS Agro-Marketing Suisse 
das Branchenreglement Suisse 
Garantie für Milch und Milch-
produkte revidiert. Es tritt am 1. Mai 2020 in Kraft.
Die wichtigsten Korrekturen sind:

 − Keine geklonten Tiere und Nachkommen 
solcher Tiere bis 2. Generation.

 − Kein Palmfett und Derivate in der Fütterung.
 − Karenzfrist für die Milchablieferung bei Tieren, 
die GVO-Futter erhalten haben.

 − Nur nachhaltig produzierte Soja und Sojaschrot 
(Standards).

 − Formale Korrekturen wie Logo und Verweise.

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Uesslinger Weingut Engel setzt auf neue Sorten

1200 Rebsetzlinge der Sorte Sauvignac gepflanzt
Das Weingut Engel hat auf 50  Aren mit dem 
Sauvignac zusätzlich eine neue Sorte gepflanzt. 
Damit wird auf dem Weingut die Sortenvielfalt 
auf deren elf erweitert.

Text und Bild: Roland Müller

Das Weingut Engel über Uesslingen bewirtschaftet auf 
den Terrassen am Iselisberg eine über zehn Hektaren 
umfassende Rebfläche seit mehr als vier Jahrzehnten. 
Die in den 1970er-Jahren im Rahmen einer umfassen-
den Melioration angelegten Terrassenanlagen wurden 
dazumal grösstenteils mit rotem Blauburgunder und 
weissem Müller-Thurgau bestockt. Die Remontierung 
der nun bereits über 40-jährigen Rebanlagen nutzte 
das Weingut, um neue Sorten zu pflanzen.
So kamen bei den weissen Sorten Chardonnay sowie 
Viognier und bei den roten Sorten Merlot sowie Regent 
dazu. In den letzten Jahren wurden zudem die Rot-
weinsorten Galotta und Divico gepflanzt. 
Galotta, welcher bereits seit dem Jahrgang 2017 in der 
Flasche erhältlich ist, wurde vor 30  Jahren aus einer 
Kreuzung von Ancellotta und Gamay von Agroscope in 
Pully gezüchtet. Sie gilt als farbintensive Sorte und die 
Weine zeichnen sich durch rassige Tannine aus. 
Der erste Jahrgang von der 2013 zugelassenen Sorte 
Divico, welche ebenfalls eine interspezifische Neu-
züchtung aus den Sorten Gamaret und Bronner aus 
der Westschweiz ist, lagert noch im Tank.
Zugleich setzte das Weingut auch bei den Weissweinen 
auf eine Diversifizierung. So wurden die beiden weis-
sen Sauvignons Blanc und Souvignier Gris angepflanzt 
und stehen bereits im Ertrag. «Diese beiden neuen 
Sorten finden bei unserer Kundschaft einen sehr guten 
Anklang», bilanziert Betriebsleiter Markus Frei.

1200 Stöcke Sauvignac gepflanzt
Diesen Frühling wurde die Sortenvielfalt zusätzlich um 
den weissen Sauvignac ergänzt. «Wir haben im Rah-
men einer Remontierung und Wiederinstandsetzung 
auf rund 25 Aren 1200 Jungreben gepflanzt», so Frei. 
Diese Sorte ist eine Züchtung des Jurassiers Valentin 
Blattner. Dafür kreuzte er den Sauvignon Blanc mit Ries-
ling und weiteren unbekannten Resistenzpartnern. Bei 
den Geschmacksnoten des Weins setzen sich die typi-

schen Eigenschaften des Sauvignon Blanc durch, was 
das Weingut Engel aufgrund der erfreulichen Rück-
meldungen dazu bewog, auf diese interspezifische 
Neuzüchtung zu setzen. «Der Wein weist Aromen von 
Aprikosen, Limetten und einen Hauch der Fruchtigkeit 
vom Sauvignon Blanc auf», sagt Frei. Damit wollen sie 
die jüngere Generation der Weintrinker ansprechen 
und interessierte Weintrinker motivieren, moderne 
neue Weine aus der Region zu probieren.
Zugleich nutzte das Weingut die Remontierung dazu,  
die Fläche des Galotta um 1100 Jungreben zu erwei-
tern. Auch hinter diesem Vorgehen steckt die Philoso-
phie von Markus Frei und seiner Partnerin Sonja Ho-
lenweger. Sie sind überzeugt, dass das Ausprobieren 
und Entwickeln von neuen Produkten und Weinsorten 
auf dem Weingut Engel auch in Zukunft eine grosse 
Bedeutung haben wird. 
Zudem sorgen einige dieser neuen robusteren inter-
spezifischen Sorten dafür, dass der Pflanzenschutz re-
duziert werden kann. «Für uns steht die Qualität an 
erster Stelle. Wir möchten konsumentenfreundliche 
Weine produzieren und sind überzeugt, dass die Nach-
frage nach einheimischen Weinen steigen wird. Die 
Begeisterung, Freude und Innovation sollen beim Trin-
ken spürbar sein», so ihr Fazit.

Markus Frei freut sich, dass das Weingut mit der 
Sorte Sauvignac eine Neuheit pflanzen konnte.

ORGANISATIONEN BERICHTEN



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Mutterkuhhalterstamm 2020 03.07.2020 ab 19.30 kostenlos Fabienne Schälchli  

und Mutterkuh 
Schweiz

22.06.2020 
(über 
mutterkuh.ch)

Arenenberger Laufstallstamm 2020 12.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 11.08.2020

Arenenberger Laufstallstamm 2020 18.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 17.08.2020

Arenenberger Anbindestallstamm 
2020

20.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 19.08.2020

PROVIEH-Bio-Milchstamm 2020 26.08.2020 ab 19.30 kostenlos Jenifer van der Maas 25.08.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | kurse.landwirtschaft@tg.ch

WICHTIGE INFORMATION VOM ARENENBERG
Die ersten Lockerungsmassnahmen des Bundesrates haben auf die Tätigkeiten der Beratung des BBZ Arenenberg 
noch wenig Auswirkungen. Als ersten Schritt erhöhen die Beratungsteams ihre physische Präsenz am Arenenberg 
wieder. Jedoch immer noch mit reduzierten Sozialkontakten und unter Einhaltung der vom Bundesrat vorgegebe-
nen Distanz- und Hygieneregelungen. Nach wie vor, bis sicher zum 8. Juni, findet Fernunterricht statt. Der Einsatz 
neuer technologischer Mittel hat sich bewährt und erlaubt es den Beratungskräften, ihre Tätigkeit weitestgehend 
auszuführen. Gerne informieren wir Sie, wie wir aktuell unsere Dienstleistungen anbieten:

 − Weiterbildungen und Kurse bis 8. Juni sind abgesagt oder verschoben.
 − Betriebsberatungen, soziale Beratungen und Beratungen im Tier- und Pflanzenbereich sind unter Einhaltung 
der Distanzregelungen des BR auch im direkten Kontakt wieder möglich.

 − Die Beratungskräfte sind zu den üblichen Bürozeiten telefonisch über ihre Büronummer erreichbar.
 − Schriftliche Anfragen oder Anfragen per Mail werden zeitgerecht beantwortet.
 − Die Beratungsleistungen im Pflanzenbau inkl. Spezialkulturen mit den Publikationen im «Thurgauer Bauer», 
Obstfax, Phytomail etc. werden wie gewohnt aufrechterhalten.

 − Der Vollzug im Pflanzenbau (Sonderbewilligungen, Quarantäneorganismen etc.) wird wie gewohnt 
aufrechterhalten.

 − Das Meldewesen für Marktinformationen wird ohne Einschränkungen durchgeführt.
 − Wir sind daran, Kurse und Veranstaltungen für nach den Sommerferien Covid-19-gerecht zu planen.

Zögern Sie nicht, uns bei Fragen und Anliegen anzurufen. Die jeweiligen Telefonnummern finden Sie auf unserer 
Homepage www.arenenberg.ch.

Christian Eggenberger und Florian Sandrini, BBZ Arenenberg
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MARKTPLATZ

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 27. April bis 1. Mai 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 8.40 gut normal
Muni IPS T3 8.30 (+ 50 Rp.*) gut normal
Ochsen OB QM T3 8.40 normal normal
Ochsen IPS T3 8.30 (+ 50 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 8.40 gut normal
Rinder IPS T3 8.30 (+ 50 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 7.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 27. April bis 1. Mai 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.00 klein normal-steigend
Kühe VK QM A3 7.10 klein normal-steigend
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.15 – 6.05 klein normal-steigend
Kühe VK QM 3X2–1X2 5.45 – 6.35 klein normal-steigend
Kühe VK QM 3X3–1X3 5.55 – 6.45 klein normal-steigend
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.00 (+ 20 Rp.*) klein normal-steigend
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 13.70
IP-Suisse QM T3 12.00 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 12.00

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

16. März 2020
Fr. 12.50

9

10

11

12

13

14

15

16

17

2020

2019

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Abgesagt!

Marktpreis für Tränkekälber
(pro kg Lebendgewicht)

16. März 2020
Mastkreuzungen Stierkälber AA: Fr. 8.10

Basispreis A milchbetont: Fr. 3.50
2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

A2019

AA2020

A2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Abgesagt!
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MARKTPLATZ

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise
Letzte Woche
Zurzeit dürften alle in der Wertkette Schweinefleisch 
zufrieden sein. Im QM-Schlachtschweinemarkt standen 
mittlere Angebote einer mittleren Nachfrage gegen-
über. 
Im IPS-Schlachtschweinemarkt standen mittlere Ange-
bote einer abgeschwächten, knapp mittleren Nachfra-
ge gegenüber. Im CNf-Schlachtschweinemarkt verlie-
fen Angebot und Nachfrage ungefähr nach Plan.

Diese Woche
Korrekt versorgter Markt. Im grössten Teilmarkt QM ist die 
Marktsituation ausgeglichen. Mittlere Angebote stehen 
einer mittleren Nachfrage gegenüber. Sämtliche QM-
Schlachtschweine sind verkauft. 
Im IPS-Schlachtschweinemarkt ist die Situation aktuell 
schwierig. Die Bestellungen sind ungenügend. Gut mittle-
re Angebote stehen einer schwachen Nachfrage gegen-
über. Es bestehen Angebotsüberhänge. Im CNf-Schlacht-
schweinemarkt verlaufen Angebot und Nachfrage nach 
den vorgegebenen Mengen von Coop.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Mittlere Angebote stehen freundlichen, mittleren Nach-
frage gegenüber.

Jager
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  8.80 H3: Fr.  9.20 C3: Fr.  9.40

Rinder
T3: Fr.  8.80 H3: Fr.  9.20 C3: Fr.  9.40

Verarbeitungstiere T3: Fr.  8.80

Kälber KV
T3: Fr. 12.00 H3: Fr. 13.10 C3: Fr. 13.50

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 17) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 12.80 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr.  8.65 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr.  5.80 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr.  5.40 je kg LG

Marktbericht Wattwil  
vom 16. März 2020
Auffuhr: 
4 Schafe, 103 Kälber *, 14 Kühe, 2 Rinder: 123 Stück
* Anzahl Tränker: 45, Bankkälber: 58
Handel Bankkälber: gedrückt
Handel Tränkekälber: gut
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 13.50, T Fr. 12.50, A Fr. 11.00

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 6.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Preise für Jager 20 kg

Jager
Woche 18 vom 27. April bis 2. Mai 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.90 (pro Stück)
30 kg 6.80 11.50
40 kg 5.70
50 kg 5.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

9.00

2019
SGD-A

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

9.50

Schlachtschweine
Für die Woche 18 vom 24. bis 30. April 2020 
galten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.95/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.00 – 3.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2019

2020

 
Abgesagt!

Die Kälbermärkte finden auf Grund  

der COVID-19-Verordnung 2 bis auf  

weiteres nicht statt.

Für die direkte Vermarktung Ihrer Tiere wenden Sie  

sich bitte direkt an: Jakob Schnyder, 079 345 63 40,  

oder Beni Wunderli, 079 639 56 01.

Preise bei  
Redaktionsschluss 

noch nicht bekannt
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Tiermarkt
Empfehlungen

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

50
93

0

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe mit  

Zuschlag oder Prämie
Tränker:  mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez.-  

Gewichtslimiten und auf Anfrage Barzahlung / 
kurze Transportwege und schnelle Bezahlung 
Coop-Naturafarm-/ Rispoval- und weitere  
Tränker-Projekte (KGD-Tränker)

Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL – FAIR

TOP!!!!  NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag 
für spezielle TOP-KB- und Natursprung-Mast- 
Rassen-Tränker

(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

4
9
7
7
8

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

5
0
1
5
6

Tränkekälber Bei uns erhalten sie die besten Preise  
 mit grosszügigem Qualitätszuschlag
Schlachtvieh Wir vermarkten ihr Schlachtvieh zu 
 Tageshöchstpreisen
Nutzvieh Laufendes Angebot an top Nutzvieh in 
 unseren Stallungen in Mettlen
Schweinehandel Ob Jager, Mast- oder Zuchtschweine, 
 bei uns sind die am richtigen Ort
Rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf Ihre Kontakt- 
 aufnahme 
Walter Arnold AG Thurbruggstr. 13a, 9215 Schönenberg  
 Telefon 071 642 39 29

51388

Wir offerieren:

Heu, Emd,  
Stroh und 
Einstreukalk, 
Futterkarotten, 
Luzerne sowie 
Kurzstroh und 
Strohpellets
Hug Landesprodukte

9313 Muolen

Tel. 071 411 23 30 49
79

2

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 4
7
6
8
2

Wer nicht 
inseriert
           wird 
vergessen!

Viehvermarktungscenter Ostschweiz

Milch- und Fleischrassenverkaufstag, Mittwoch 6. Mai, 9.00–18.00 Uhr
Auf Sie wartet ein sehr grosses Angebot an Tieren!
Wir übernehmen gerne Ihre Mast- und Schlachttiere zu 
Höchstpreisen!

Auf Ihren Besuch freuen sich
Rolf und Niklaus Hinder
St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90
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Tiermarkt
Empfehlungen

53986

für Futtertische, Wände, Krippen

BESCHICHTUNGEN AUS
FLÜSSIGPOLYESTER (GFK)

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

· hygienisch
· schlagzäh
· nahtlos
· wirtschaftlich

54
16

4
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Liegenschaftenvermittlung
für

Landw. Liegenschaften,
Bauernhäuser und

Landw. Betriebsaufteilungen.

Ihr Spezialist
Gedenken Sie Ihren Hof zu veräussern.
Ihr Hof wird gut und korrekt verkauft.
Meine ersten Beratungen stehen Ihnen

unverbindlich und kostenlos zur Verfügung.
Diskretion 1. Priorität

Alois Dähler
Landwirt
Liegenschaften-
vermittlung GmbH
8558 Helsighausen Thg.
Tel. 052 762 74 74
alois.daehler@gmail.com

Alois Dähler
Landwirt

Liegenschaftenvermittlung 51
29

4

Spanngurten 
sind sicherer

Maissaat 2020
–  Streifenfrässaat mit Unterfussdüngung  

und Herbizidbehandlung
–  4-reihig kombiniert mit Kreiselegge  

mit Unterfussdüngung
–  6-reihig in Reihenabständen von 45–80 cm inkl. Unterfussdüngung
–  Gerne liefern wir auch Saatgut und Düngemittel dazu.

Vetterli Forst- und Maschinenbetrieb GmbH
Im Blahi 2
8573 Alterswilen
Tel. 079 522 04 62
www.vetterli-foma.ch

54221



Gerne bestelle ich folgendes Abo vom Thurgauer Bauer:
❒ Probe-Abo, 3 Ausgaben gratis

❒ Schnupper-Abo, 6 Ausgaben für Fr. 8.–

❒ Jahres-Abo, 52 Ausgaben für Fr. 94.–

Einsenden an: 
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG
Thurgauer Bauer
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld
abo.tgbauer@galledia.ch
Tel. 058 344 95 33

Vorname:

Nachname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Unterschrift:

Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)

Erscheint wöchentlich jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 

Aktueller Pflanzenschutz, Tier haltung, Milch-

produktion, Pflanzenbau, Biolandbau, Obstbau, 

Waldbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen (B
ild
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